
Schatten

Neulich in der dunkelsten Nacht

bin ich überraschend erwacht

mir träumte ich wär ´ ein Objekt

eines Wesens das mich aufgeweckt.

Und es überlief mich ein Schauer

denn über mir lag ein grauer

Schatten , der war mir bekannt

und er würgte mit grauer Hand.

Ich wusste , ich kann nicht entfliehen

spürt viele von ihnen mich ziehen

den Schrecken haben sie nie verloren

doch neu wurd ´ ich immer geboren .
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